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                                                                         Vorwort         

Band 2 der „Blockflötentechnik intensiv“ beschäftigt
sich mit Atem und Klang. Hierbei handelt es sich um
eine Atem  technik methode, die sich ausschließlich mit
den be sonderen Bedingungen des Blockflöte-Blasens
als körperliche Aktion und künstlerische Klanggestal -
tung befasst. Sie richtet sich an den fortgeschrittenen
Spieler, Block flötenlehrer und musikalisch interes -
 sierten Laien, der seinen Atem bewusst erfahren und
zweck dienlich einsetzen möchte.
Alle Erläuterungen und Übungen beziehen sich im -
mer direkt auf die Blockflöte und die mit ihrem Spiel
verbundenen besonderen Anforderungen. Da raus er-
gibt sich, dass Intonation vorrangig vor Kon dition 
behandelt wird und Übungen für das bewusste Er -
fahren des Atemapparates anstelle eines Trainings -
pro grammes stehen.

Auf ein Kapitel mit dem für die Atemtechnik unerläss -
lichen anatomischen, medizinischen und physiologi-
schen Grundwissen habe ich verzichtet, möchte statt
dessen aber die Lektüre einer Publikation über die
Atemgrundschulung empfehlen, die in vorbildlicher,
umfassender und verständlicher Weise alle wissens-
werten Informationen beinhaltet und bei Atem pro -
blemen Hilfestellung leisten kann:
Margot Scheufele-Osenberg, Die Atemschule, Übungs -
programm für Sänger, Instrumentalisten und Schau spie -
ler, Schott Mainz, ED 8705 (ISBN: 3-7957-8705-x)
Mein Konzept bezieht sich grund sätzlich auf diesen
medizinischen Ansatz. Wo theoretische Erörterungen
notwendig sind, greife ich auf dieses Buch zurück.

Gudrun Heyens


